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Tages-HleuigkeiLen.
Deutsches Reich.

* Mötzingen, 6. Okt. Ein hiesiger Einwohnerging kürzlich über Feld und wurde dabei von einemFrauenzimmer begleitet. Er hatte ein wertvolles
Packet bei sich, welches jedenfalls der Begleiterin indie Augen stach, denn sie bot sich zum Tragen des¬selben an. Kaum im Besitz desselben, verschwandsie im nahen Wald auf Nimmerwiedersehen und derBetrogene hatte nicht nur den Verlust des Pakets,sondern auch einer Summe Geldes zu beklagen.

Stuttgart , 7. Okt. Der Verein zur Verbreitung, guter Jugendschriften und Spiele , dem viele hervorragendej Persönlichkeiten von Stuttgart beigetreten sind, erfreut sich, einer steigenden Wertschätzung. Er beabsichtigt auch dieses! Jahr ein systematisches Verzeichnis passenden Lehrstoffs> und guter Spiele herauszugeben und unentgeltlich zu ver¬breiten, außerdem hat er auch die Pflege der Bewegungs¬spiele im Freien neu in sein Programm ausgenommen und^ hofft neben einer öffentlichen Ausstellung auch anderweitigseinen Mitgliedern persönliche Einsichtnahme in die vor¬handene Jugendlitteratur und Spiele zu ermöglichen. Derl geringfügige Jahresbeitrag gestattet es jedem, dem dasleibliche und geistige Wohl der Jugend am Herzen liegt,sich dem Verein anzuschließen und ihm die Aufgabe er¬füllen zu helfen, daß er ein unentbehrlicher Ratgeber fürEltern werde. Der Vorsitzende, Prof . Dr. Salzmann,nimmt jederzeit Beitrittserklärungen entgegen. Der Wich¬tigkeit der Sache würde es entsprechen, wenn auch in an¬deren Städten sich Zweigvereine bilden, oder Vertrauens¬personen im Sinne des Vereins wirken würden.
I Stuttgart , 8. Okt. Gestern nachmittag fand,vom herrlichsten Wetter begünstigt, die Einweihungund Eröffnung des Aussichtsturms auf dem Kernenstatt, zu welcher sich etwa 1500 Mitglieder des Schwab.! Albvereins aus verschiedenen Gegenden des Landes> eingefunden hatten. Nachdem Mitglieder des Stuttg.' Liederkranzes, die zugleich dem Albverein angehören,die Feier mit Gesang eingeleitet, wurden von dem

Obmann der Ortsgruppe Stuttgart, Hoflief. Entreß,dem Erbauer des Turmes, Architekt Heim, dem
Schultheißen Friz von Fellbach, dem Vorsitzendendes Turmbaukomites und Vorstand des Stuttgarter
Verschönerungsvereins, Oberforstratv. Fischbach, unddes Vorstandes des Schwab. Albverein, Dr. Camerer,
sowie von Sekr. Ströhmfeld auf die Feier bezügliche
Reden gehalten, welchen sich Gesang anschloß. Hierauserfolgte die Besteigung und Besichtigung des Turmes,
gemeinsamer Abstieg nach Fellbach und ein Festmahlin der Traube, das durch Gesang und eine Reihe
von Toasten gewürzt wurde.

Nürtingen,  7 . Okt. Im Laufe dieses Monats wer-> den es 50 Jahre , daß die hiesige Taubstummenanstalt ins>Leben gerufen wurde, nachdem 3 Jahre zuvor das Schul-^ lehrerseminar , dessen Vorstand sie unterstellt wurde und^ heute noch untergeordnet ist, errichtet worden war . AusEinern ganz geringen Anfang hat sich die Anstalt zu einer,wenn auch noch verhältnismäßig bescheidenen, so dochwürdigen und lebenskräftigen Stellung entwickelt, Statteines Lehrers (der jetzige Oberinspektor Hirzel in Gmündwar der erste und lange Zeit einzige Lehrer der Anstalt)wirken nun 4 Lehrer, 2 ständige und 2 unständige ; stattanfänglich ö Schülern sind es jetzt 40 ; seit 1893 darf dieAnstalt einen stattlichen Bau ihre eigene Heimstätte nennen.Während ihres SOjähr. Bestands und insbesondere durchden Umstand, daß sämmtliche Taubstummen der Anstaltin Pflegehäusern untergebracht sind, ist sie mit der StadtNürtingen recht verwachsen und so schickt sich diese dennauch an, an dem aus 10. d. M . geplanten Jubiläum regenAnteil zu nehmen.

ff Die Ergebnisse des nationalliberalenParteitages in Berlin lassen sich im Allgemeinendahin zusammenfassen, daß die drohende Spaltungder nat.-lib. Partei wegen den wirtschasts- und agrar¬
politischen Fragen verhütet worden ist und daß dem¬
nach sich in ihr auch fernerhin Anhänger der sich
bekämpfenden Strömungen auf wirtschaftspolitischem
Gebiete zusammenfinden werden. Im Speziellen sindaber auch dem Parteitage die Freunde der Wieder¬
einführung des Zunftzwanges und die Anhänger der
Doppelwährung mit ihren Anschauungen und Forde¬rungen unterlegen, wie die gegen das Zunftwesen
und die Doppelwährung gerichteten Resolutionen desParteitages beweisen. Was die Stellungnahme des
Parteitages zum Anträge Kanitz anbelangt, so hat
sich jener wenigstens indirekt gegen letzteren erklärt,durch die Genehmigung der Resolution des Central¬vorstandes, welche die Forderung der einseitigen Be¬
rücksichtigungder Interessen eines Berufsstandes zu
Ungunsten anderer Berufsstände zurückweist.

Berlin , 7. Okt. Sicherem Vernehmen nach wirdden parlamentarischen Körperschaften in der bevor¬
stehenden Session wegen einer Konvertierung der
40 , 0igen Reichs - und preußischen Staatsanleihe in3'/L°/»ige eine Vorlage gemacht werden.

Aus land.
Die Triplealliance Rußland , England,Frankreich ist eine feststehende Thatsache geworden.Sie umfaßt die folgenden Punkte, deren Ausführ¬ung der neue Dreibund rücksichtslos in Angriffnehmen wird: Die Bildung einer christlichen Zone,in der die Armenier Ruhe und Sicherheit finden

können und die geographisch so gelegt werden soll,daß die Mächte die Aufrechterhaltung der Ordnungin derselben kontrollieren können. Diese Zone sollnach Vorgang der Balkanstaaten zu der Creirungeines armenischen Staates führen. Für die Sicher¬heit dieser Zone wird England, Frankreich undRußland, und wenn thunlich, auch Italien alsBeihelfer die nötigen aktiven Schritte thun. Sollteder Sultan sich weigern, die Förderung der Mächte,
nämlich Organisation einer gemischten Gendarmerie,
Aufstellung eines verantwortlichenMinisteriums ausfähigen Männern, nicht aus Palastfavoriten, unddie Einführung wirksamer Reformen anzunehmen,so soll entweder eine finanzielle Blockade der Türkei
durch alle Gläubiger derselben ins Werk gesetzt oderaber eine Flottendemonstrationund Occupation vonSmyrna und Salonica ausgeführt, oder selbst einesofortige Forcirung der Dardanellen, falls neueMassacres stattfinden, unternommen werden. Eng¬land dringt auf sofortige Ausführung der letzterenStipulation, noch ehe neue Blutbäder möglich wer¬den. Eine endgültige Entscheidung ist jedoch nichtvor Beendigung der Reise des Zaren, also nichtvor nächster Woche, zu erwarten. —

Fürst Ferdinand von Bulgarien will auchdabei sein, wenn sich Frankreich und Rußland inden Armen liegen. Er hat anläßlich des Eintreffensdes Kaisers von Rußland in Frankreich den in Sofia
akkreditierten diplomatischen Agenten und Konsular¬
agenten Frankreichsu.Rußlands hohe Orden verliehen.

Klriuerr Mitteiluugr «.
Tübingen,  7 . Okt. Bei dem Leichenbegängnis desfrüheren kaiserlichen Dragoman Dr . Felix v. Niemeyer,Sohns bes berühmten Professors der Medizin, erregte esStaunen , daß die Trauerfeier nach katholischem Ritus statt¬fand . Die Erklärung fand sich in der Rede des kathol.Priesters , der Niemeyers den Abend vor seinem Tode statt¬gehabten Uebertritt zur katholischen Kirche der Trauerver¬sammlung verkündigte.
Kirchheim  u . T., 7. Okt. In der hiesigen Stadterregte heute morgen der Umstand bedeutendes Aufsehen,daß das Gericht mit 2 Steuerwächtera und 2 Landjägernin das Haus eines allgemein geachteten Gerbermeistershier eindrang und mehrere Stunden dort verweilte . Eshandelte sich offenbar um Kapitalsteuergefährdung . Solcheungebetenen Besuche haben in letzter Zeit hier und in derUmgegend öfters stattgefunden und zwar , wie man hört,meist mit guten Ergebnissen für die Steuerbehörden.Tettnang,  6. Okt. Der hier in der Gebrüder Locher ' -schen Dampssäge beschäftigte Arbeiter Georg Ströbelevon Meckenbeuren kam gestern abend auf hiesigem Bahn¬hofe auf furchtbare Weise ums Leben.  Derselbe lenktean einer Straßenbiegung den Hinterwagen eines schwerbeladenen Langholzwagens ; letzter fiel um und erdrücktemit seiner Last den zu Fall gekommenen Ströbele , dessenTod sofort eintrat . Vor einem halben Jahr verunglückteauf dieselbe Weise und in nächster Nähe der Fuhrkn . Köhler.Von Ratten getötet.  Auf einer Mühle bei derpommerschen Kreisstadt Nangard wurde vor einigen Tagenein 9 Monate altes Kind, das in der Wiege liegend unterAufsicht eines 3jähr . Bruders stand, von Ratten überfallen.Der 3jähr . Junge lief schreiend davon und holte Erwach¬sene herbei. Als diese kamen, war das Kind jedoch schonfürchterlich zugerichtet. An den Backen und Armen wardem Kleinen von den Nagern das Fleisch bis auf dieKnochen abgefreffen worden. Drei Tage darauf ist dasKind seinen Verletzungen erlegen.

Pariser Schwindel.  Ein junger Mann aus Lille,der zu den Russenfesten nach Paris gekommen war , ist dasOpfer eines frechen Schwindels geworden, der aber einergewissen Originalität nicht entbehrt . Als er auf den Bou¬levards ging und die Festvorbereitungen bewunderte, stürzteein elegant gekleideter Mann , mit einer Rosette im Knopf¬loch, auf ihn zu und rief : „Ich verhafte sie im Namendes Gesetzes! Kein Aufsehen, kein Skandal , das würdedoch zu nichts nützen!" Darauf rief er einen Fiaker herbei,ließ den ganz verblüfften jungen Mann rinsteigen, schwangsich darauf selbst in den Wagen und gab Befehl, nach derPräfektur zu fahren . Unterwegs wandte er sich an denganz zerschmetterten Provinzialen und sagte ihm : „Siewerden es gewiß vorziehen, daß ich nicht selbst eine Lei¬besuntersuchung an Ihnen vornehme. Vermeiden Sie dieseunangenehme Formalität und geben Sie Alles heraus , wasSie bei sich hahen !" Der junge Mann , der über eine ge¬hörige Portion Naivetät verfügte, kam dieser Aufforderungwirklich nach und gab sein Portefeuille mit 300 Frks ., seinPortemonnaie mit 60 Frks ., seine goldene Uhr und Kettedem Individuum . In dem Präfekturhose angekommen,forderte der Pseudobeamte sein Opfer auf , einige Sekundenzu warten , da er mit einem Beamten über ihn zu sprechenhabe, schärfte dem Kutscher ein, über den Festgcnommenenzu wachen und verschwand dann natürlich auf Nimmer¬wiedersehen.
Paris,  7 . Okt. Die Kosten der Stadt Paris  fürdie Ausschmückungder Straßen und Plätze, die Illumina¬tion und die sonstigen Festlichkeiten zu Ehren des russischenKaiserpaares belaufen sich auf etwa Iss, Millionen . Manhat aber bereits ausgerechnet, daß diese Summe durchausnicht verloren ist. Der massenhafte Fremdenzufluß hattenämlich eine so außerordentliche Vermehrung der Lebens¬mittelzufuhren im Gefolge, daß das Mehrerträgnis derAccise-Steuer während der Festwoche die Iss Millionenhereinbringt . Einen noch größeren Nutzen zieht wohl derPariser Handel aus den Russentagen, da man annehmenkann, daß jeder der 2 oder 3 Millionen Fremden , die zuden Festen hergekommen sind, durchschnittlich mindestens100 Frcs . hier läßt._

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

W/Ik
Maggis Suppenwürze ist einzig in ihrer Art, um jede Suppe und jedeschwache Fleischbrühe augenblicklich gut und kräftig zu machen, — wenigeTropfen genügen.

Zu haben in allen Droguerien, Delikateß- und Colonialwarengeschäften.

Ebenso zu empfehlen sindMaggi 's Souillou -Kapsel « zu 12 und zu 8 -Zzur augenblicklichen Herstellung einer vorzüglichen, fertigen Fleischbrühe.

Nagold.

IE " I - Qualität , - HWA
letztere direkt vor dem Verlegen künstlich getrocknet, empfiehlt

Iküi'ingei' XunLlfänbenvi Königes
Oliemiseliv Wä8oli6»'6>.

Etabliffement Iten Ranges. — Peinlichst saubere , unübertroffenermäßigtAusführung . EWU — Ermäßigte Preise. — Hochmoderne Farben. —
Annahmestelle, Muster Utzrm . iöl 'Nltxill »stzl', Xn «so1t1,und portofreie Vermittlung bei vorm. Chr. Bücher.
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Die größte Schonung des Körpers bieten meine neu comtruirten , « I » 8t . <>ürt «-I-

K»r » el >d » » >lei ' oNn « Bei fortgesetztem Tragen derselben Verkleinerung,
auch Heilung möglich . Nabel - und Vorfallbinden . Viele Anerkennungsschreiben . In
Nagold am 12 . Oktober von 2 bis 7 Uhr im „ «elrvneL «-,» werden Bestel¬
lungen entgegengenommen . 1 « ogisei », 8t >itt8 » rt , Reuchlinstraße 6. In Calw
am 12 . Oktober von 7>/. bis 11 Uhr im

Wer Kundert Zentner
Prima neue

11  Matra Corinthen II
das Neste zur Wostbereitung

empfiehlt per Zentner Mt. 15.—
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und okne 2us»tr

Freiburger Früchtenkuffee
aus der Fabrik von

Kuenzer Cie. nFreibnrg Baden.
giebt mit nur wenig Bohnenkaffee und ohne Cichorie ein nahr¬
haftes, wohlschmeckendes Getränk von schöner Farbe und empfiehlt
sich daher als billigster Kaffeezusatz.

Auch ohne Bohnenkaffe zu gebrauchen.
Nur acht Freiburger wenn die Pakete in glanzrosa Papier

und oben wie unten mit dieser Schutzmarke versehen sind.

Zu haben in den Spezereihandlrrngen non Nagold « nd
Umgebung.
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>>7. Llüller, Lbbnu8tzu: -Tods. Sellöttle L Oo., Obers«ttlnAon : .7. I'Ikisellle,
!UnterfottiiiFtzn :7V. zvillmann , Doi 'N8tetttztt: .7ob8. Xobrer, Innil Lebest j

UötriiiAvn : .4 . I . Speidel.

Die nachweislich durch tausende
von Nachbestellungen anerkannten
garantiert vorzüglich guten
<2

ettfedern
versendet nur die bekannte Firma

L. ? . Xsliurotli , ÜLindurZ ',
gegen Nachnahme nicht unter 10 Psd.
Neue Bettsedern 60Pfg .dasPfd.
sehr gt. Sorte 1.25 u. 1.40Mk . „
daunenr .Sorte1 .60u.1.75 „ „
sch.weiße.Federn 2.u.2.20 „ „
hochfeine dto. 2.35u . 2.85 „ „
Daunen (Flaum )2.50 2.75u .3M .Pd.
weiße Daunen 3.75 u. 4.25M . d. Pd
Bei Abnahme v. 50 Psd . 5°/» Rabatt.

Umtausch gestattet.

otz Aufschlag
offeriere ich:

Rosinen.
oße blaue Trauben 13.—
eue Corinthen . „ 14.—

leme Rosinen ^ 18u . 20.—
ucker zur Verbesserung von
>em Wein , Weinsteinsäure,
Lubstanzen , reingezüchtete

Weinhefen, etc.
gegen Nachnahme.

irin AliHor, Kühli. B.

Me Ällksztitlüill grchkll Ai!s Kr1Kk. ckrWHM
Ist die Kleine Ausgabe der in Berlin erscheinenden , ,Deutschen Wakte ^̂ »
Dieselbe hat sich unter der Devise: „Imperium et libertss " dank der Knapp¬
heit des Stiles , sowie der Gediegenheit und Reichhaltigkeit des Inhalts,
ihre mehr als 50 000 Abonnenten im Sturme erobert und sollte von
Jedermann gehalten werden, der sich ein parteiloses Berliner Blatt , seiner
Familie eine anregende tägliche Unterhaltung verschaffen will. Zu beziehen
durch alle Postämter.

8l6l1lH1K -Lxi8l6N2.
Fast alle Berufszweige leiden an Uebersüllung, nur die Stellungen als

landwirtschaftl . Rechnungsbeamte, machen hiervon eine Ausnahme und sind
solche stets vakant. Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch eine
rentable Carriere . Ausbildung dauert 3—5 Monate , erste Stellung wird gleich
nach Absolvierung des Cursus kostenfrei nachgewiesen. Ausführlicher Prospekt
u. Programm gegen 20 H durch das Centralblatt Stettin , Kronprinzenstr . 16.
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uu8 lltzi' I 'ubi 'lb .1. I, . RÖ861, XuoblolFor in MirnbeiA ist ganz entschieden
der denkbar beste und feinste Speise- und Einmach-Essig. Derselbe ist sehr ge¬
sund, mild und aromatisch wohlschmeckend und ebenso fein wie der teuerste
Weinessig und kostet der 77Literkrug 30 --Z und der ' /-Literkrug 20 --Z.

Generalvertreter für Württemberg: Iltzl 'MclNII
relekon Xr. 2779 . 81 'IirK4 ^ « 'r Llilstürstr . 117.

Zu haben in Nagold bei
Neinpiok l.»ng, Conditor u. lskoli Krüningep.
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Lergmann's Litienmitch-Seife
v. Bergmann «L Co., Dresden-Radebeül

(Schutzmarke : „Zwei Bergmänner ")
hat . Es ist die beste Seife für zarten , rosig-
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